
HeMch-ttBSS.

so. Zugang.

D»»«>agun»s KMden-
TMe«. »»»«»e.

Rick« »nd

Pelze.
Mehrere hundert weiße und farbige

HemdentaMen, angekauft speziell für
die.geierlage erwarten Ihre Jnfpek-

«loa. Die allerneuesten Stile und Novi-

täten. «8 EentS di» tlb.

Fnnszig H35 Anzüge zn tiiS.
Eine reine Ersparniß von tlv ist der

Mühe werth. Der .Rahm' der Sai-

son in Stilen und Materialien und

Farben. Alle Größen eingeschlossen.

Wie steht's mit einem neuen
Rock?

Die New York Märkte sind durch,

stöbert worden um zu erlangen die aus-
erwiihltestenStile, Fabrikate und Schat-
tirungen. Tuch. Plushe« und Velour»,

Preise laufen von tb bis »3S.

Des Frostes Feind Pelze.
Suchet da« Gewiinschle jetzt, ehe der

Andrang beginnt. Alle die populären

Sorten sind hier zu gesälligen Prei,

sen:
Kinder Set«, tzl.b» bis ts.so.

Frauen Sets, t?>bv bis tlbv.

Die Bntterick Nähschule.
hat tägliche Sitzungen dahier. Ein!
Expert Lehrerin von New Jork wir!
Sie unterrichten in der Anfertigung all
der eigenen «leider. Bedenket, wie vie
Geld Ihr ersparet I

Ein Kursus von sechs Stunden koste
nur t2. und Sie können mehr wie die

se» an einem Kleid ersparen. Treff
ein Abkommen sogleich.

Sitinnn »«In Duichgaag.

UeVmlmsk
»1-127 Vromtii« Avenue.

Deutsche

Schön Färberei,
327 N. Washington Ave.

«tid« Telephone.

Alle Arbeit nach bester Weise voll

führt. Dem Reinigen und Plätte,
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. Ar
bett abge wlt und abgeliefert.

Seo. W. Schmidt, Eigenth

Lorenz S 5 Dörfam,
Deutsche Apotheke,

Ludwig T. Stipp.
Tsntrattor »»d Banmeister,

Veople« Bank Gebäude

»Ißnlhaft »nd »ünltlich ausgcsühr«.

The
(Dcxlslhl« Bwmengeschjft)

»r»e «»»reffe: SIL Li»«-» «tr,»e.

A. Conrad <K Soha,
Allgemeine

Berficherung.
»»» Wyoming Avenue,

Seranton, Pa.

Gebrüder Schneider,
»»» «et«» .

«»I »», »0» »«»Ol «»,»»>.!

w vis«», >l«ch- »»d Uisn>»»,n»

Durch einen Brand, welcher früh
>m Montag Morgen in der Presto
lwnchstude am Public Square ausbrach,
wurde eine Angestellte de« Platze», al»
Monia bekannt, aus dem dritten Stock
oon den Flammen ergriffen und zu einer
verkohlten Masse verbrannt. Der Brand
wurde durch einen Hasen Fett verur-
sacht, welcher Feuer fing.

4O Jahre alte Frau Joseph
Sabol«ki von Dorrance, an welcher im
Mercy Hospital wegen dem Krebs eine

Operation vorgenommen werden sollte,
wurde dadurch in eine solche Angst ver-
setzt, daß sie am Samstag kurz vor Mit-
tag au« einem Fenster im dritten Stock
de» Hospital» sprang, mit dem Kops
aus dem Seitenweg ausschlug und aus
der Stelle getödtet wurde.

Nachdem am Donnerstag Nacht
die Wohnung de« John Kahaiky in

Vaslin von mehreren angetrunkenen Ita-
lienern mit Steinen dombardirt wo»
den war, machte sich dieser und mehrere
andere Männer hinter den Kerlen her,
e« gab Krawall und °l« dieser beendet
war, lag KahaSky mit einer Kugelwun-
de durch die Vunge aus der Erde. währ,
end der Italiener Jame« Senuchi. wel-

cher angeblich den Schuß abgab, einen
Messerstich im Riicken hatte. Die letz-
tere Verletzung soll ungefährlich sein,
aber Kahaskq'« Verletzung wurde im
hiesigen Hospital al» lebenlgesährlich
bezeichnet. In Verbindung mit dem

stone Niederlassung Tony Munchi als
der muthmaßliche Thäter verhaftet,
nachdem dessen yut in der Wohnung

war.

Vitt«»»».

Der 32 Jahre alte Riggie Stella,

in der Boston Niederlassung den Voui«
Eolseletti ermordete, legte am Don.

Barrett ein vollständige» Geständniß ab

Bürgschaft dem Gefängniß Überwiesen,
Stella erklärte, daß der Mord erfolgte,
weil sein Opfer mit seiner Gattin zu in
lim war und er die Beiden in dem Bett-

warn, hatte, der Frau nicht nachzulau,

Stadtratd.

Die vor der Wahl gemachten Ver,
sprechungen de« Mahor Jermhn, daf

den, (anstatt dessen scheint ade/eine Er>
höhung derselben in Aussicht,) Halter
am Freilag zur Folge, daß etwa NX!

zu ziehen, sllr die in ewer Bondausgabi
Vorsorge getroffen werden können, dii
Summe von k1,1>1b,9K4 b« verlangt
wird, oder k312,242,13 mehr, al« wi<
die veranschlagten Hinnahmen. Diese«
bedeutet entweder eine ei höhte Sleuei
oder der Stadtrath muß die verschiede«
nen Posten tUchtig beschneiden. Wenn
dann noch die verlangte Bondau«gabi
dazu gerechnet wird, so beträgt die ver>
langte Summe fiir nächste« Jahr in«,
gesammt tzl.lKli.vSb.bK.

Direktor Haye« berichtete in betrefsder Drainirung in der Nachbarschasi
der Tabernacle Congregaiional Kirche
in West Scranton. daß zum Prei« o»n
»4 2UU ein 24 Zoll Abhilfe Abzug«,
kanal erbaut werden könne, während ein
anderer Plan etwa N,K«x> kosten wür-
de. Die Entschädigung«sorderung des

Direktor Haye« erklärte sich gegen eine
Treppe siir das Eynon Straße Viadukt,
denn eine solche wiirde tl.StXi kosten,
wegen dem glatten Zustand im Winter
zu EnlschSdigungSsorderungen Veran-
lassung geben und nur 2SU Fuß im Lau-
sen ersparen.

Wirth reichte eine Ordinanz zur Pfla-
sterung von Olive Straße, von Clay
zur Webster Avenue, ein; Saville be-
zweckt mit einer Nesolution, daß Hower
<d Stenber die Erlaubniß erhalten, eine
Weiche Über Ash Straße, zwischen Mon-
roe und Jefserson Avenue, zu legen.
Mehrere Ordinanzeu >Ur Seitenwege
in Nord Scranton wurden bei dritter
und endgültiger Lesung bestätigt.

um eS besser zu wissen, sint?sie z/alt,
um ihr Wissen auszunützen.

Vom Kriegsschauplatz.

«arschau wiederum bedriht.
London, 18. Roo. Ja den englischen

MiltagSdlältern widmet man der Lage
in Russisch.Polen besonder» große Auf-
merksamkeit. E» wird darllder geschrie-
ben : .Kein Wechsel in den mililäri-
schen Ereignissen in Russisch-Polen hat
solche Ueberraschungen hervorgerufen,
al« die urplötzliche Offensive der Deut-

Herz der russischen Hauptarmee, son-
dern auch Warschau wiederum bedroht.
Wie gewöhnlich, widersprechen sich die

Nachrichten au» deutschen und russijchen
Quellen, doch giebt Rußland ossen zu,
daß die Deutschen wiederum in der

Offensive sind. Gleichzeitig melden die
Russen, daß sie in Ostpreußen langsam
ader sicher vordringen. Eine» geht au»
allen diesen Nachrichten mit unzweisel>
hasler Klarheit hervor, daß nämlich die
Deutschen zwischen der Warthe und der
Weichsel ln voller Offensive sind, und

daß der russische Vormarsch zum Stehen
gebracht worden ist.
U der S.tXXi Offiziere und Mannschaft!»

der britischen Flotte todt.
London, 19. Nov. Ehurchill, der er-

ste Lord der britischen Admiralität, sag-
te in der gestrigen Sitzung de« Hause»
der Gemeinen, daß die Flotte Großbri-
tannien« seit B,ginn des Kriege» die
folgenden Verluste gehadt habe: Ge<
lödiet 222 Offiziere und 3.45 S Mann;
verwundet 37 Offiziere und 428 Mann
und oermißt S Offiziere und einer von
der Mannschaft.

Valparaiso, Chile, 19. Nov. Hier
erhält sich hartnäckig da« Gerllcht, daß
der britische Tran«portdampser ?Erown
os Galicia- von deutschen Kreuzern an.
gegriffen und in den Grund gebohrt
worden ist. Die Mannschaft de« ver-
nichteten Dampfer« soll diesem Gerllcht

Bord des deutschen Dampser« .Rhako.

Ivesterrelchcr machen Gefangene.
London, 19. Rov. Das Reuter-

> Bureau veröffentlicht folgende offizielle
> Wiener Depesche: Bei den Kämpfen
> in Serbien, östlich vom Kolubar.Flusse,

machten wtr I,4l« Gesangene und er.
beuleten viel Kriegsmaterial. Da» Vor.
dringen der Russen gegen die Karpa-
then ist bedeutungslos. Bei Grybow
wurde eine starke russische Kavallerie-

! Abtheilung durch österreichische Arlille-
" rte zerstreut. Bei den Rämpsen in «lld-
' Polen machten wtr 3,iXX> Gefangene,

s Siühmt deiltfche Tüchtigkeit.
» London, 2». Rov. Ein britischer Ge-
> neral. der eine Brigade an der Front
> befehligt, schreibt der hiesigen »Time«"
> folgende« :

.Mich ivi' ern die Berichte, die ich in

keit der Deutschen al» Soldaten lese,

- Mulh, ihre Tüchtigkeit und ihre

Hasen von Ml au gesperrt.
Berlin, 2U. Rov., über Haag nach

London. Ein gestern Abend hier au«.
' gegebene» amtliche» KriegSbullclin lau

>el:
, Ourch da« Vernichlen feindlicher

Schiffe ist e« der deutschen Flolle ge-
' lungen, den russischen Hasen von Lidau

abzusperren und einige wichtige miliiäri-

Libau ist dtt wichtigste russische Hasen
an der Kllste der Ostsee und ist durch
die modernsten Besestigung«werke gegen

feindliche Angriffe geschützt. Von der

russischen Flolle wird Llbau al« Bafi»
benutz!.

«XighlS-Rhth t,»t.

Berlin, llber London, 2». Nov. Ge-
neralmajor von Voight»-Rhetz, der Ge-
neralquauiermeister der deulschen Ar-
mee. ist Plötzich einem Herzschlag er-
legen. Er war erst vor kurzem an die

wollte Frau Fama wissen, daß der nun-
mehr verstorbene Generalmajor zum
Nachfolger de» Generalslabsches» von
Mollke auSersehen worden sei. Diese
Meldung entbehrte jedoch jeder Be-

War Schwindel.
London, 2tl. Nov. Der vor vielen

Wochen aufgetauchte Bericht, daß von
Archangel B«,lxxi Russen nach England

lst gestem im Parlament endglll-
tig erledigt worden. Nach amtlicher
Erklärung ist kein einziger russischer
Soldat inEngland gelandet worden.

(Fortsetzung aus 4. Seite.)

Keranton MockvnblM
Seranton, H>a., Donnerstag, den »«. November RS»«.

lv»u d«r Südseite.

Den Eheleuten John I. Klein von
Hickory Straße lst ein Töchterlein ge-
boren worden.

Den Eheleuten Erwin Rapp von
Cedar Avenue ist ein Töchterleln gebo-
ren worden.

Bei den Eheleuten Bernhard Kan-
tact von Beech Straße hat sich ein
Stammhalter eingestellt.

Edward, der 7 Monate alte Sohn
der Eheleute Melchior Kllhner von
Hickory Straße, starb Montag Nach-

Friedhof beigesetzt.
Der 4S Jahre alte John Kehrli von

dieser Seite ist am Montag im Hillside
Heim gestorben. Die Beisetzung er-
folgte gestern, wobei Pastor E. F. Fleck
den Trauerdienst leitete.

In der Joseph Stenglein Wohnung

Abend einen Brand, der IIS« Schaden
anrichtete, al» die Flamme von einem
Feuer eine Kanne mit Erdöl ergriff und

anzündete.
Pastor Gottlieb Bubeck, der srllhere

Seelsorger der deutschen Methodisten
Gemeinde an Prospekt Avenue und
Birch Straße, ist vorletzten Mittwoch
in New V°rk plötzlich der Lungenent-
zündung erlegen ; der Verstorbene war
so Jahre alt.

In seiner Wohnung an Fig Straße
ist am Samstag nach kurzer Krankheit
George Cosinc gestorben. Er wirb von
der Wittwe, drei Brüdern und einer
Schwester überlebt. Die Beisetzung er-
folgte gestern im Friedhof bei No. B
nach einem Trauerdienst in der St.
Marien Kirche.

Räch einwöckentlicher Krankheit an
der Lungenentzündung ist am Sonntag
der ZS Jahre alte John Zeiß von Wil-
low Straße gestorben, den die Wittwe
und zwei Kinder überleben. Die Bei
setzung erfolgte am Dienstag im Foreft
Hill Friedhof, wobei Pastor Paul E.
Zeller den Trauerdienst leitete.

Frau Margaret Pfistor, 78 Jahre
alt, ist Sonntag Morgen in der Wohn-
ung ihrer Tochter an Reptune Place

ung fand am Dienstag im Pill«ton Ave-
nue Friedhos statt und Pastor Dr.
William A. Rordt leitete den Trauer-
dienst.

Der Südseite Junggeseilen Klub er-
wählte Dienstag Rächt die solgenden
Beamten: Präsident, M. IT. Hein-
mann ; Vize Präsident, Geo. Bogart;
Schatzmeister. Fred. I. Hllster; Prolok.
Sekretär, Fred. W. R cholson ; FinanzSekrelär, Joseph W. Weinlchenk; Wa-
che. Jakod Schenk; Trust«», Frank
Hüster. Loui» Keller, Anton lepson
und Joseph Hüster.

l Der SU Jahre alle Jamc« Galvin
von Erown Avenue, dem am 28. Okto-
ber im Werk der Scranton Electric

Verletzungen zuge-

erholle sich von dieser Operation, al«
! sich Blutstllrze der linken Hand einstell
> ten, die nicht zu stillen waren,

Mörder« John sungiren
und stellte sich am Samstag in der Ol>
fice de» Scherifs« ein, um seine Dienste
anzubieten. Bonitz wird aber die Hin.

gebol erhallen, in welchem dieser sich be-
reit erklärt, für die Arbeit zu bezahlen,
wenn sie ihm überwiesen wird.

Der 3S Jahre alte Peter Birtel vom
östlichen Berge wurde srllh am Sonn-
tag Morgen vor der August Hagen
Wohnung an Prosper! Avenue besinn-

Ansicht, daß er niederfiel und siä/dann
ein Blulklumpen im Gehirn bildete, mit
lödtlichem Resultat. Die Beisetzung
ersolgie gestern von der Jakob Phillip«
Wohnung an Eebar Avenue au».

Lackawanna Zweig
Die regelmäßige Monat»versamm-

lung de» Lackawanna Zweige» wird
morgen (Freitag) Abend zur gewöhn-
lichen Stunde in der Arbeiter Halle,
Ecke von Prospect Avenue und Alder

Da in dieser Versammlung die No-
minalion sllr B amlen erfolgen wird,
so ist zu wünschen, daß sich die Mitglie-
der nnd Delegaten vollzählig einstellen.
E» oerlaMit, daß ein na« Wettbewerb
sllr die Nominationen e»f»lgen wird und
da da« erfolgreiche Wirke» de« Zweige«

>a« de« »bereu lhale.
(»rchbald Eorrespondenz.)

Michael Wingo, Schatzmeister der
vonThroop,

wurde am Dienstag in Scrantan durch
einen Taschendieb um tzl7o erleichtert,
als er da« Geld in einer Bank hinter-
legen wollte. Der Diebstahl ereignete
sich an Penn Avenue, al» Wingo einer
Vorstellung in einem Schaufenster zu-
sah.

Durch eine kürzlich« Krankheit nie-
dergeschlagen. machte der ZS Jahre alte
Thoma« William« von Blakely sonn-
lag Nacht einen Selbstmordversuch, in-
dem er sieben Bichlorid von Merkur

diese schaffte ärztlichen Beistand herbei.
William« nach dem Mid-Valley Hospi-

erwartele, da die Wirkung de» Gislstos-se« schon eingetreten war.
(Carbonbale Eorrespondenz.)

Während dem Schlittenfahren am
Sonntag Nachmittag an Sand Straße

Pike Straße und der 12jährige Joseph

einten verrenkten Fußknöchel davontrug.

Im Nothfall Hospital verlautete nach
einer vorgenommenen Operation, daß
der Cohen Knabe sich wieder erholen
würde.

Der 22 Jahre alte Michail Bo-

nus der Stelle erschlagen, al« ihn in der
Marvine Zeche ein Deckensall traf.

Eugen, der jugendliche Säugling
de« M. I. O'Brien von Puinam
Slraße,erhielt am Donnerstag so schlim-

Brand.

Maysield^ erschoß, stellie sich am Freitag
Nachmittag dem Distriktanwalt Maxey;

suchl lUI, ist letzte Woche im Aller von

nach einend Trauerdienst in der S?.
Marien Kirche, den Pfarrer Voui«
Schmidt leitete, im Friedhoi der Ge-

am irle. Die Verstorbene wir» von den
Brüdern Richard nnd Edward über-
lebt, letzlerer in Deutschland wohnhasi,

Krähhammeru d Frau

Eine kurz vor t Uhr am Dienstag
Morgen ersolgtc Dynamitsprengung,
die in dem Hinterhofe« Paul Phela
na« von Ferdinand Stiaße stallsand,
zertrümmerte die Fenster in dieser sowie
der angrenzenden Joseph Aeak Wohn-
ung und riß ein große« Voch in den
Erdboden, aber Niemand wurde ver-
letzt. Die ganze Nachbarschait wurde
durch den Krach alarmirt und viele Be-
wohner wurden in ihren Nachtkleidern
auf die Slraße getrieben. Phelana«
erklärte der Polizei, daß er nicht wisse,
warum die Sprengung stattfand. Nach

kam die Polizei zu der Ansicht. daßPhe-

Wenn wir nach allen Erfcihrunger
unser Leben noch einmal leben könn-
ten, würden wir neue Fehler machen

Wie ist die«!

A, z. Ide » e, Ls o, Sigenih., Toledo, O.
Wie, die h-den g. I ilhenep

Toledo, O.

und »iek« diee« auf da« Bl»i »nd die schlei»!-
gen Ode,stäche» de» Softem«. Ae»gaiff, frei
«ersandt Veet« 7öe füe die Ziasche. Verkauf!

Ha»'« Zamili«».Pillen sind die deften.

H»»« Varl
Fräulein Rulh D. Fritz von Jack-

son Straße und Norri« S. Swishervon
Slld Main Avenue wurden srllh Dien-
stag Morgen in der Wohnung der
Brauteltern durch Pastor Jame» P.
Benninger al» ein Ehepaar eingesegnet.

Samuel K. Miller von Dover,
Del., wurde am Montag sllr ein ge-
richtliche» Erscheinen unter tS<X) Bürg-
schaft gestellt, nachdem er eingestanden,
daß er die George Bohl Wohnung an

Slld Main Avenue kürzlich umSchmuck-
sachen im werth von ?334 bestohlen
hatte, wahrend er dort ans Besuch
weilte.

Taylor.?Frau Alexander Denk» von
Zweiter Straße denutzte am Samstag
Erdöl, um ein Feuer in dem Kllchen-
osen schnell anzusuchen, die Flammen
schössen hervor und entzündeten ihre
Kleidung, wodei sie so schlimme Brand-
wunden erhielt, daß sie mehrere Stun-
den später denselben erlag.

Alfred Richard« von Avoca, als
Läufer in der Langcliffe Zeche angestellt,
gerieth am Montag mtt dem Kops zwi-
schen einen Karren und schwere« Hvlz-
stück, dadurch einen Schädelbruch er-
haltend, der al« sehr gefährlich betrach-
tet wird.

Andrew, der 4jährige Sohn de«
Michael Rusha von Duryea, fiel am
Samstag Abend in einen Zuber kochen-
de« Wasser und ehe ihn die Mutler her.
»»«ziehen konnte, halte er gräßliche
Brilhwunden erhalten, denen er Mon-
tag erlag.

Ein recht anziehende« Programm
hat der Scranton Liederkranz sllr die
Saison 1914 ISIS sllr seine neuen

Räumlichkeiten entworfen ein Pro-
gramm, da« nicht versehlen wird, die
Geselligkeit den Milgliedern zu

bis I I Uhr Abend« sllr die Mitglied»

Sorge tragen wird, daß man sich gut
unterhalten kann. Mit dem Z«>. No-
vember anfangend, wird jeden Montag

bei Fräulein mit ihren
Gehilsen Unterricht in modernen Tän
zen ertheilen wird. Jeden Dienstag hat
der, Männerchor seine Probe und in Ver-

seroitt können Erfrischungen
zu den gewöhnlichen Preisen erlangt
werden. Mil dem 2. Dezember an-
sangend soll ein Karten-Abend einge
sllhrt werden sllr Damen und Herren;
Preise werde» erlheM. edensall« ?Club

warmer Lunch serolrt; wenn die Mit-
glieder sich zahlreich genug einstellen, um
e« der Mähe werth zu machen, wird e«

auch da« Tnittiren beseitigen und die
deutsche Sine einführen, daß jeder sllr

seinen eigenen Bedarf selbst bezahlt.
Besucher können emgesührt werden, je
doch ist diele« Privilegium aus einmal
den Monat beschränkt. Alle Anzeichen
deuten an, daß der viederkranz wieder

Verein trisft auch Bordereilungen, um
am Dienstag Abend, den 3. Dezember,
sein jährliche« Herbstkonzert adzuhal-

listen Fräulein Elisabeth Dickson, Sop-
ran, Herdert Lloyd, Bassist, F. H.
Widmayer, Violinist. Theodor Bausch-
mann. Flöle und Smith Morse, Viola.
Da« Konzert verspricht eine« der besten
zu werden, da» soweit vom Verein ab-
gehalten wurde.

Papier geqen Ztälle.
Ein Veteran von 1870?71 schreibt

wenig angewandtes Mittel gegen Er-
kältung liefert uns das Papier. Selbst
Veteran, der den Winter-Feldzug 1870
bis '7l mitmachte, habe hauptsächlich
durch auf Brust und Rücken getragenes
Zeitungspapier jede Erkältung fern-
gehalten und hatte auch somit wenig
unter der Kälte und Feuchtigkeit zu
leiden, da das Papier die unangenehme
Einwirkung nasser Kleider auf den
Körper verhindert. Gegen kalte Füße
empfiehlt es sich, die Füße Über den
Strümpfen mit Papier einzuwickeln.
Da Papier Überall zu haben ist, so
glaube ich meinen Kameraden mit die-

Sbonnirt auf da«

»Wochenblatt"
»».00 »« Satz,

LskbMuä IM.

Stummer «8.

Dr. Friedrich W.La»ze,
Deutscher Arzt,

31b Jefserson Avenue, nah, «k»«, M.
. 5?" 2"?» - «-Wan«»»«««« 7-«»»«»«.

Beide Telephon,

Dr. Joseph A. Wagner,
Deutscher Arzt,

Ecke Washington Ave. and Linde, «.
»,e« Telephon.

Epeechßnnden i »-l0 v«r»lNng«, »-U
Nachmittag«, k-8 «be»d«.

Dr. üämouä Dovuv^iui,
Zahnarzt,

bis People«' Bank Gebäude, «ashtn»ton Ave. und Sprue« Straße.

Dr. C. C. Laubach,
Zahnarzt.

Dimt Bant Gebäude, Ecke Whimwz
Avenue und Spruce Stra?.

D»»isch gesprochen.

Wm. Troste! Söhne,
Deutsche Metzge»,

1115 Jackson Stra?,

«i °»°uchfi?',ch

Vairx» Äo.

Pasttulisitttl Milch und Rahm,
82» Hampton Straße.

Peter SitpV,
Baameister «nd Coutraktor,

Zsfir«, 327 N. Washington Aoemu,

pa.

WM« »«08.
.Der moderne Laden."

Unsere Herbst Ausstellung von

Wolle - geprüften Kleidern siir

Machet eine Inspektion. Nie-
drige Preise.

«10. SIS. K,B. »2<».

Hüte, Schuhe, A»sstaffir««ge».

Lacka»a»«> A»e»»e
Scranton, Pa.

»eoige I. «eipee. - He», «««,»>»

Keiper <K Bockroth.
Vlnmbtng. Dampf «nd Hetß-
wafser Heizer. Blech» «nö

Etsenblech-Arbetter.

Sto. SV» Epruee Stra?.
tBöi> I «,»^

Eise«»aare«, Blech - Arbeite«,
Farbe «nd Oel,

Dampf- »«d Heikwafferhriza»!,
Plambiift,

Platte« Metall Arbeit.

Gebr. (Hüufter,
Str. SSS ?SSV Penn Avenu«.

Wir erledigen Bestellnnge»

Ankaus «der verkauf»»«

Brooks St Eo., va»Nerr,
«itglieder »er s!e« y«r» St,«


